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editorial

wenn junge Menschen heute von Zukunft 
sprechen, sprechen sie nicht selten von 
Unsicherheit. Die Bilder und Prognosen, 
die mit den Begriffen Klimakrise oder 
ökologischer Kipppunkt einhergehen, 
sind beunruhigend und fordern uns als 
Gesellschaft, aber insbesondere auch als 
Fachkräfte in der Kinder- und Jugendar-
beit, grundlegend heraus. Diese Ausgabe 
des CORAX widmet sich daher einem The-
ma, das nicht nur global drängt, sondern 
auch lokal Handlungsspielräume eröffnet 
und einfordert: Klimagerechtigkeit im 
Kontext der Jugendarbeit.

Der thematische Einstieg erfolgt über 
eine grundsätzliche Einordnung: Was be-
deutet Klimagerechtigkeit, und wie kann 
Jugendarbeit sich diesem abstrakt wie 
politisch aufgeladenen Feld fachlich nä-
hern? Dabei geht es nicht um ein weiteres 
Schlagwort, sondern um ein Bildungs- 
und Gerechtigkeitsthema ersten Ranges, 
das neue Narrative braucht, wie Robert 
Schuster in seinem Beitrag verdeut-
licht. Nicht weniger als die Frage, ob und 
wie junge Menschen ermächtigt werden 
können, als Subjekte einer sozial-ökolo-
gischen Transformation zu wirken, steht 
hier im Zentrum.

Wie das konkret geschehen kann, zeigen 
zahlreiche Beiträge: etwa durch Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE), wie 
Jürgen Bahr sie überblicksartig für die 
Kinder- und Jugendarbeit aufbereitet 
oder über bundesverbandliche Perspek-
tiven auf die Klimakrise (Wolfer, Zubke, 
Rohde), die zeigen, dass kollektive Hand-
lungsfähigkeit und demokratische Struk-
turen elementare Voraussetzungen für 
gelingende Klimagerechtigkeit sind.

Liebe 
Leser*innen,

Die Beiträge dieser Ausgabe unternehmen 
damit den Versuch, zwischen politischer 
Systemkritik, pädagogischer Innovation 
und praktischer Umsetzung zu vermit-
teln. Sie erzählen von Forschung zur Rolle 
der Jugendarbeit in Transformations
prozessen (Valentin), von Trägern als 
Nachhaltigkeitsakteuren (Moritz u. a.), 
von konkreten Projekten wie nachhal-
tig gestalteten Jugendreisen („17 Ziele, 
17 Freizeiten“, Kohlmeyer) oder lokalen 
Jugendinitiativen wie der BUNDjugend, 
NAJU oder dem Jugendklimarat Dresden, 
die klimapolitische Themen mitgestalten.

Dass dabei auch neue Wege der poli-
tischen Bildung im familiären Raum 
beschritten werden können, zeigt der 
Beitrag von Felix Seltner, der familiäre 
Tischgespräche als politische Mikro
räume betrachtet. Informationsangebote 
für Fachkräfte und methodische Impulse 
runden den Themenschwerpunkt ab.

Doch auch jenseits des Schwerpunktthe-
mas wirft das Heft relevante Schlaglichter 
auf gegenwärtige Herausforderungen in 
der Jugendhilfe: Von strukturellen Krisen 
und Kürzungsdebatten (Wolfer) über Da-
tenschutzfragen in der Jugend(verbands)
arbeit (Pethke) bis hin zu Konzepten der 
Selbstvertretung junger Menschen in 
Dresden (§ 4a SGB VIII).

Und schließlich werfen wir einen Blick auf 
Projekte, die demokratische Beteiligung 
und neue Lernformen praktisch werden 
lassen: etwa das Projekt DES! 2.0 oder in-
novative Schulkonzepte, die gesellschaft-
liches Engagement und Bildung neu zu-
sammendenken.

Diese Ausgabe soll nicht nur dokumen-
tieren, was ist, sondern vor allem zeigen, 
was möglich ist. Sie ist ein Plädoyer für 
eine klimabewusste, demokratische und 
selbstermächtigende Jugendarbeit, die 
jungen Menschen Räume öffnet – zur 
Mitgestaltung, zum Zweifel, zur Vision.

In diesem Sinne wünschen wir eine er-
kenntnisreiche Lektüre – und Mut zur 
Veränderung.

Dirk Müntzenberg
Corax–Redaktionsleitung
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